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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Bröthen (Herzogtum Lauenburg) beabsichtigt, mit der Änderung und 

Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 4 im Bereich nördlich der Büchener Straße, 

südwestlich im Anschluss an den Bebauungsplan Nr. 4 Wohnnutzung zu ermöglichen. Mit 

der vorliegenden Planung möchte die Gemeinde den Nachfragen entsprechen und plant 

eine Erweiterung des Wohngebietes um ca. 12 Baugrundstücke. Überplant wird der 

Bereich heutiger Ackerfläche.  

Zur Beurteilung der Fauna im Gebiet und artenschutzrechtlicher Betroffenheiten wurde 

das Büro BBS Greuner-Pönicke mit einer artenschutzrechtlichen Prüfung beauftragt.  

 

2 Darstellung des Untersuchungsraums und der Methodik 

2.1 Untersuchungsraum 

Das erweiterte B-Plan-Gebiet liegt am westlichen Ortsrand der Bebauung und umfasst 

eine Ackerfläche sowie einen Knick (geschütztes Biotop).  

  

Abb. 1: Lage des Vorhabens 
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2.2 Methode 

Ermittlung des Bestands: 

Zur Ermittlung des potenziellen Bestands wird eine Kartierung von Offenlandarten und 

eine faunistische Potenzialanalyse für die weiteren relevanten Arten(-gruppen) 

vorgenommen. Dies ist ein Verfahren zur Einschätzung der möglichen aktuellen 

faunistischen Besiedlung von Lebensräumen unter Berücksichtigung der lokalen 

Besonderheiten, der Umgebung und der vorhandenen Beeinträchtigungen.  

Es werden nicht alle Tiergruppen betrachtet, sondern insbesondere die in diesem Fall 

artenschutzrechtlich bedeutsamen europäischen Vogelarten und Arten des Anhangs IV 

der FFH-Richtlinie.  

Die Grundlage für die Bewertung bilden Geländebegehungen zur Kartierung von 

Offenlandarten am:  

27.4.2020, 10.00 Uhr, 5 bis 7 Grad, Sonne keine Wolken.  

11.5.2020, 11.00 Uhr, 8 Grad, bewölkt, kein Wind, nachts Regen. 

18.5.2020. 12.00 Uhr, 15 Grad, Wolken, kein Wind.  

Weiterhin liegt eine Artenschutzprüfung zum B-Plan 4 vor (LUTZ 14.10.2014). 

Die hier potenziell vorkommenden Tierarten werden aus der Literatur und eigenen Kartie-

rungen in vergleichbaren Lebensräumen abgeleitet. Anhand der Biotopstrukturen, ihrer 

Vernetzung und des Bewuchses werden Rückschlüsse auf die potenziell vorkommende 

Fauna gezogen.  

Darstellung der Planung und der Auswirkungen: 

Als Grundlage für die Darstellung der Planung dient der B-Plan-Entwurf (Gosch & Priewe 

Ingenieurgesellschaft mbH, Stand: August 2020) 

Für die Beurteilung der Umweltauswirkungen des Vorhabens werden die durch das Vor-

haben entstehenden Wirkfaktoren (potenziellen Wirkungen) aufgeführt. Diese Wirkfakto-

ren werden mit ihren möglichen Auswirkungen auf die betroffenen Lebensräume und ihre 

Tierwelt dargestellt. 

Artenschutzrechtliche Prüfung: 

Sofern artenschutzrechtlich relevante Arten vorkommen können und Beeinträchtigungen 

möglich sind, ist die Artenschutzregelung (rechtliche Grundlagen s. nachfolgendes 

Kapitel) abzuarbeiten. Es wird dann geprüft, ob sich hier ein Handlungsbedarf ergibt 

(CEF-Maßnahmen, Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen, Anträge auf 

Ausnahmegenehmigungen, Erfordernis von Kompensationsmaßnahmen). 
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2.3 Rechtliche Vorgaben 

Gemäß den Vorgaben des § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist eine Bearbeitung zum 

Artenschutz für die Fauna erforderlich.  

Artenschutzrechtliche Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes: 

Nach § 44 BNatSchG (1) ist es verboten,  

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 

verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu 

beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 

Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch 

die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 

Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen 

aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören 

(Zugriffsverbote). 

 

Abweichende Vorgaben bei nach § 44 (5) BNatSchG privilegierten Vorhaben: 

 (5) Für nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur 

und Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer 

Behörde durchgeführt werden, sowie für Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 

gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe der Sätze 2 bis 5. 

Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten, 

europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach 

§ 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen  

1. das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die 

Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und 

Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 

Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten 

Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann, 

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, 

Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht 

vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen 

Maßnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer 

Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der 

ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen 

Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen 

unvermeidbar sind, 

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von 

dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen 

Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgelegt werden.  

Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 

92/43/EWG aufgeführten Arten gelten die Sätze 2 und 3 entsprechend. Sind andere 
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besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchführung eines 

Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und 

Vermarktungsverbote vor. 

Im Fall eines Verstoßes ist eine Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG möglich u.a. aus 

zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses einschließlich solcher 

sozialer oder wirtschaftlicher Art. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn 

zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der 

Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht Art. 16 (1) der FFH-RL 

weitergehende Anforderungen enthält. 

Die Durchführung des Vorhabens erfolgt unter Berücksichtigung der Eingriffsregelung, so 

dass die Vorgaben des § 44 (5) BNatSchG für privilegierte Vorhaben anzuwenden sind. 

 

3 Planung und Wirkfaktoren 

3.1 Planung 

Die Planzeichnung ist in Abb. 2 dargestellt. Neben allgemeinem Wohngebiet wird ein 

Knick vorgesehen. Knickschutzstreifen sind geplant. Die Baugebietszufahrt wird durch 

einen vorhandenen Knick geführt. 

 

Abb. 2: Ausschnitt aus dem B-Plan-Entwurf Nr. 4 (Gosch & Priewe Ingenieurgesellschaft 

mbH, Stand: August 2020) 

 

Die Größe des erweiterten Plangebietes für den Bebauungsplan beträgt ca. 1,5 ha.  

Das Maß der baulichen Nutzung wird mit einer maximal zulässigen Grundflächenzahl von 

0,25 und maximal zulässigen Firsthöhe von 9 m begrenzt.  

An der nordwestlichen sowie an der südlichen Plangebietsgrenze werden innerhalb des 

Geltungsbereiches Knickneuanlagen vorgesehen, um den Knickverlust durch die Zufahrt 
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auszugleichen sowie um die Wohngebiete zur freien Landschaft hin abzuschirmen. 

Entlang der Büchener Straße und entlang der Grenze zum bestehenden B-Planbereich 

werden die bestehenden Knickabschnitte (mit Ausnahme der Zufahrt) sowie bestehende 

Einzelbäume, die durch zusätzliche Baurechte beeinträchtigt werden, mit einem 

Erhaltungsgebot für Bäume und Sträucher versehen, um eine dauerhafte optische und 

funktionale Trennung zwischen Verkehrs- und Bauflächen sicherzustellen. 

 

3.2 Wirkfaktoren und Wirkraum 

Das Projekt verursacht unterschiedliche Wirkungen, die Veränderungen der Umwelt im 

vom Vorhaben betroffenen Raum zur Folge haben können. Diese Wirkungen, die 

entsprechend ihrer Ursachen auch den verschiedenen Phasen des Vorhabens zugeord-

net werden können, sind z.T. dauerhaft, z.T. regelmäßig wiederkehrend und z.T. zeitlich 

begrenzt. 

Der B-Plan 4 löst neue Bebauung und Erschließung auf dem heutigen Acker und durch 

den vorhandenen nordöstlichen Knick aus. 

Baubedingte Wirkfaktoren: 

Im Rahmen der Bauarbeiten erfolgen Bodenbewegungen, Entfernen von Bäumen und 

Acker (Durchfahrt im Knick), und weitere Bautätigkeiten bei der Neugestaltung der 

Grundstücke.  

Während der Bauzeit sind Beeinträchtigungen durch Lärm (v.a. durch Baumaschinen) und 

optische Wirkungen (Bewegung durch Fahrzeuge, Maschinen und Menschen) zu 

erwarten.  

Die direkten Wirkungen der Bauphase sind auf den Geltungsbereich begrenzt. Die 
indirekten Wirkungen (Lärm, optische Störungen) können über diesen Bereich 
hinausreichen. Diese sind zeitlich und räumlich stark begrenzt, mit besonders 
lärmintensiven Arbeiten wie Rammarbeiten ist nicht zu rechnen. Es wird basierend auf 
Erfahrungswerten aus anderen Projekten ein Radius von bis zu max. 100 m für 
baubedingte Wirkungen in andere Wohngebiete und 200 m in Offenland angenommen. 
Durch Gebäude und Gehölze wird der Wirkraum zusätzlich gemindert, die Abgrenzung 
des Wirkraums wird daher an solche Strukturen angepasst (s. Abb. 3).  

Anlagebedingte Wirkfaktoren: 

Anlagebedingt wird Acker umgewandelt in Wohngrundstücke mit Häusern und 

Hausgärten. Zudem wird im Knick nach Nordwesten eine Zufahrt angelegt.  

Die Knicks entlang der äußeren Grundstücksgrenzen stellen neue Landschaftselemente 

in der Offenlandschaft dar. 

Im Süden und Osten bleiben angrenzende Knicks bestehen. Gehölze werden in den 

Privatgärten vorgegeben. 

Die Wirkfaktoren der Anlagephase sind auf den Geltungsbereich begrenzt.  

Betriebsbedingte Wirkfaktoren: 

Betriebsbedingt sind für Wohnnutzung typische Störwirkungen zu erwarten. Die 

Wirkungen sind für die derzeit ungestörteren Bereiche Knick und Acker im Hinblick auf 

artenschutzrechtliche Belange zu prüfen, die Vorbelastung durch Wohnbebauung im 

Nordosten, Straße und Feldweg im Nordwesten sind zu berücksichtigen.  
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Der maximale Wirkraum mit bis zu max. 200 m ergibt sich somit für die Bauphase. Die 

Wirkung geht v.a. von Neubaumaßnahmen aus. 

 0

Abb. 3: Abgrenzung des maximalen Wirkraums (Quelle Luftbild: www.bing.com) 

Rot = Plangebiet mit direkten Wirkungen Flächeninanspruchnahme 

Gelb = Indirekte Wirkungen Lärm, Staub, Bewegungen, Licht 

 

4 Bestand 

Nachfolgend werden die Landschaftselemente des Untersuchungsgebiets näher be-

schrieben, das faunistische Potenzial wird eingeschätzt.  

200m 

100m 
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Abb. 4: Biotoptypen Acker und Knicks mit ruderalen Säumen (Umweltbericht) 

 

 

4.1 Landschaftselemente / Tierlebensräume 

Bei der überplanten Fläche handelt es sich um eine Ackerfläche. Das Gebiet ist im Süden 

teilweise von Knicks umgeben. Diese bestehen größtenteils aus einzelnen alten Bäumen 

(Eiche), einigen jungen Bäumen (Eiche und Birke) sowie niedriger Grasvegetation.  

Die Büchener Straße weist im Süden einen Gehölzstreifen auf, an welchen sich 

Wohngebiet anschließt. Nach Nordosten schließen sich Wohngrundstücke an, dahinter 

liegt der Lerchenweg mit weiteren Wohngrundstücken des bestehenden B-Plans 4. Die 

Bebauung am Lerchenweg weist wenig Naturnähe in den Gärten auf.  

In der Umgebung außerhalb der Wirkräume finden sich neben Wohnbebauung Grünland 

und Ackerflächen, Knicks und Waldflächen. 
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Flächeninanspruchnahme 

 

Ackerfläche im Geltungsbereich und im Knick links der beiden großen Eichen (s. Abb. 
oben) liegt der Bereich für die Zufahrt durch den Knick 

 

Indirekter Wirkraum 

 

Wohngebiet am Lerchenweg sowie Knick entlang der Büchener Straße 

 






























